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1.  Die Uniform der Offiziere 
 
Der Offizier trägt einen blauen Waffenrock mit silberner Feldbinde mit Quasten und rot-goldenen Epauletten, 
sowie einer silbernen Fangschnur. Er trägt eine weiße Hose mit schwarzen Stegen, schwarze Schuhe und 
weiße Handschuhe.Seine Kopfbedeckung ist ein Bonapart (Zweispitz) mit weißem Federbusch. Dazu trägt 
er einen Degen. 
 
Der Major und sein Adjutant haben abweichend zu den Grenadieroffizieren silberne Epauletten und eine 
schwarze Hose mit silbernen Tressen. Die Epauletten des Majors haben zusätzlich silberne Bouillonfransen, 
und er trägt eine silberne Rundschnur.

Uniformordnung

2.  Die Uniform der Grenadiere 
 
Der Grenadier trägt einen schwarzen Frack mit schwarzer Bauchbinde oder Weste und einem schwarzen 
Zylinder mit einem Asperagos (Hutkranz). Am rechten Revers hat er eine rote und eine weiße Blume (meist 
Nelken) in einer silbernen Vase. Dazu trägt er eine weiße Hose mit schwarzen Stegen, schwarze Schuhe, 
weiße Handschuhe und eine weiße Fliege. Als Waffe hat er ein Holzgewehr, das mit Blumen bestückt ist 
(die gleichen Blumen wie am Revers des Frackes). 
 
Der Feldwebel (Spieß) trägt abweichend eine rot-weiße Schärpe und einen Degen. 

 
Die Grenadiernadel und die Schießnadeln trägt man am linken Revers des Frackes bzw. der Offizier auf 
der linken Seite der Uniform. 
 
Orden und Ehrenzeichen werden auf der linken Seite der Uniform getragen. 
 
Zur Uniform gehören auch die Grenadiersieger-Kette, die Hauptmann Stüttgen-Kette, die Junggrena-
dier-Kette und evtl. vorhandenes Zugkönigs-Silber.
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Uniformordnung am Schützenfest

1. Königsehrenabend:

An diesem Abend treten alle Grenadiere ohne Uniform an, lediglich die blaue Grenadierkappe wird getragen. 
Außerdem wird die Grenadiernadel angesteckt und die Korpssiegerkette getragen. Grenadiermajor und -ad-
jutant tragen als einzige die Uniform mit Grenadierkappe und schwarze Schuhe.Die Züge sollten möglichst mit 
einheitlichem Anzug und evtl. einheitlicher Zugkrawatte oder Fliege antreten. Dazu schwarze Schuhe.

2. Schützenfest - Samstag:

Offiziere:
Schwarze Hose, schwarze Schuhe, Waffenrock, Fangschnüre, Feldbinde mit Quasten, blaue Grenadierkappe. 
Orden und Grenadiernadel sind ebenfalls zu tragen.

Grenadiere:
Schwarze Schuhe, zugeinheitlicher Anzug mit evtl. vorhandener Zugkrawatte oder Fliege, blaue Grenadierkap-
pe und Grenadiernadel. Vorhandenes Zugkönigssilber ist ebenfalls zu tragen.

Achtung !
Während der gesamten Totenehrung bleiben die Kappen auf dem Kopf, auch beim Deutschlandlied. 
Lediglich wenn der Oberst den Befehl gibt „Helm ab zum Gebet“ werden die Kappen abgenommen.

3. Schützenfest - Sonntag:

Sonntagmorgen:  
zum Schützenfestgottesdienst mit kompletter Uniform und weißen Handschuhen, jedoch ohne Waffen.

Sonntag-Nachmittag: 
Mit kompletter Uniform, wie in der allgemeinen Uniformordnung beschrieben.

4. Schützenfest - Montag:

Zu allen Umzügen kompletter Uniform, wie in der allgemeinen Uniformordnung beschrieben.

5. Schützenfest - Dienstag:

Zum Umzug mit kompletter Uniform, wie in der allgemeinen Uniformordnung beschrieben.

Dienstagabend zum Krönungszug ziehen die Chargierten (Zugführer, Flügelleutnant und Feldwebel) mit 
kompletter Uniform und geschultertem Degen mit. Der Feldwebel geht in der Mitte. Die Chargierten der Züge 
sollten nicht zu dicht hintereinandergehen.
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Waffenordnung

Die Chargierten tragen während des Aufzugs zur Parade den Degen geschultert, am

- Sonntagnachmittag ab dem Abmarsch des Grenadier-Korps vom Sportlerheim.
- Montagmorgen ab dem Abmarsch des Grenadier-Korps vom Sportlerheim. 
- Montagnachmittag ab dem Abmarsch des Grenadier-Korps vom Sportlerheim.
- Dienstagnachmittag ab dem Abmarsch des Grenadier-Korps vom Zelt.) 

Der Oberst hat festgelegt, dass bei allen Paraden grundsätzlich nur der Zugführer den Degen senkt.  
Aus Sicherheitsgründen ist dies den anderen Chargierten (Leutnant und Feldwebel) nicht mehr gestattet.

Nach der Parade wird der Degen eingesteckt getragen.  
 
Die Grenadiere tragen das Gewehr aufrecht in der linken Hand.  
 
Während der Parade und des ganzen Umzuges werden weiße Handschuhe getragen.


